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B. Mitteilungen der Ärztekammer des Saarlandes - Abteilung Zahnärzte -  
 
 
1. Nebenwirkungen – Verdachtsfälle melden! MedSafetyWeek 2026 
 
Zahnärztinnen und Zahnärzte können zum sicheren Gebrauch von Arzneimitteln und Medizin-
produkten beitragen. 
 
Ihre Meldungen zu unerwünschten Arzneimittelnebenwirkungen – insbesondere bei Analge-
tika, Antibiotika, Lokalanästhetika, Sedativa oder anderen in der Behandlung eingesetzten Arz-
neimitteln – helfen, Sicherheit bzw. Qualität bereits eingeführter Arzneimittel kontinuierlich zu 
überwachen. 
 
Vom 2. bis 8. November findet die internationale #MedSafetyWeek 2026 unter dem Motto 
„Side effects – don’t ignore them, report them“ statt. Die BZÄK unterstützt die Kampagne und 
ruft die Praxen auf, Verdachtsfälle unerwünschter Arzneimittelwirkungen zu melden. Dies kann 
über die UAW-Meldebögen direkt aus den meisten PVS-Systemen heraus über KIM erfolgen. 
 
Gemeldet werden sollten alle Verdachtsfälle, unabhängig davon, ob die Nebenwirkung bereits 
bekannt ist oder ein ursächlicher Zusammenhang sicher bewiesen werden kann. 
 
In Deutschland erfassen und bewerten das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte und das Paul-Ehrlich-Institut entsprechende Meldungen. Die Meldungen der Zahnärzte-
schaft gehen an die Arzneimittelkommission Zahnärzte, die die Meldung weiterleitet und auf 
Wunsch eine Beratung anbietet. 
 

 Sie finden den Meldebogen „Unerwünschte Arzneimittelwirkungen“ auch auf der 
Homepage der BZÄK unter 

 
https://www.bzaek.de/fuer-zahnaerzte/arzneimittelkommission/nebenwirkungsmeldungen.html 

 
 
 
 
 

 
C. Mitteilungen der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Saarland 
 
 
1. HVM-Grenzwerte für das 4. Quartal 2026 (Anlage 1 HVM) 
 

Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 3 der Anlage 1 zum HVM der KZVS: 
 
Für das Quartal 4/2026 hat der Vorstand – den Regelungen der Anlage 1 zum Honorarvertei-
lungsmaßstab (HVM) entsprechend – für den Bereich der KCH-, KBR- und PAR-Leistungen 
die vorläufigen Basisgrenzwerte (Punkte pro Fall) ermittelt und festgelegt. 
 
Die sich daraus ergebenden vorläufigen Grenzwerte sind nach Abschluss der Abrech-
nung für das 4. Quartal 2026 einer Korrektur nach oben oder unten zugänglich. 
 
Oberhalb der vorläufigen Grenzwerte wird die überschreitende Punktmenge vermindert ver-
gütet. Bei den ausgewiesenen Grenzwerten (Punkte pro Fall) ist eine Erhöhung oder 

https://www.bzaek.de/fuer-zahnaerzte/arzneimittelkommission/nebenwirkungsmeldungen.html
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Absenkung – ausgehend von der Fallzahlstufe 651 bis 750 Fälle (Basisgrenzwert) – bereits 
eingerechnet. 
 
Die Ermittlung der Basiswerte für das Quartal 4/2026 beruht auf den abgerechneten Punkt-
mengen für KCH-, KBR- und PAR-Leistungen des entsprechenden Vorjahresquartals 
(4/2025). 
 
Es war des Weiteren eine Änderung der Basisgrenzwerte nach § 2 Abs. 2 Bst. c) der Anlage 1 
zum HVM wegen erforderlicher Anpassungen an die Entwicklung der Gesamtvergütung not-
wendig. 
 
Im Ergebnis dieser beiden Rechenschritte ergeben sich die in der Grenzwert-Tabelle darge-
stellten vorläufigen Basisgrenzwerte für das Quartal 4/2026. 
 

 Die Grenzwertübersicht „KCH-, KBR- und PAR-Leistungen“ für das Quartal 4/2026 

ist diesem MSZ als Anlage beigefügt. Sie steht auch auf unserer Website zum Download 
bereit: 

 
https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/hvm-grenzwerttabelle 

 
 
 
 
2. HVM-Grenzwerte für das 4. Quartal 2026 (Anlage 2 HVM) 
 

Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 4 der Anlage 2 zum HVM der KZVS: 
 
Für das Quartal 4/2026 hat der Vorstand – den Regelungen der Anlage 2 zum Honorarvertei-
lungsmaßstab (HVM) entsprechend – für den Bereich der KFO-Leistungen die vorläufigen 
Fallgrenzwerte (Honorar in Euro pro Fall) ermittelt und festgelegt. 
 
Die sich daraus ergebenden vorläufigen Grenzwerte sind nach Abschluss der Abrech-
nung für das 4. Quartal 2026 einer Korrektur nach oben oder unten zugänglich. 
 
Oberhalb der vorläufigen Grenzwerte wird die überschreitende Punktmenge vermindert ver-
gütet. Bei den ausgewiesenen Grenzwerten (Honorar in Euro pro Fall) ist eine Erhöhung oder 
Absenkung – ausgehend von der Fallzahlstufe 351 bis 550 Fälle (Basisgrenzwert) – bereits 
eingerechnet. 
 
Die Ermittlung der Basiswerte für das Quartal 4/2026 beruht auf den abgerechneten Punkt-
mengen für KFO-Leistungen des entsprechenden Vorjahresquartals (4/2025). 
 
Es war des Weiteren eine Änderung der Basisgrenzwerte nach § 2 Abs. 3 der Anlage 2 zum 
HVM wegen erforderlicher Anpassungen an die Entwicklung der Gesamtvergütung notwendig. 
 
Im Ergebnis dieser beiden Rechenschritte ergeben sich die in der Grenzwert-Tabelle darge-
stellten vorläufigen Basisgrenzwerte für das Quartal 4/2026. 
 

 Die Grenzwertübersicht „KFO-Leistungen“ für das Quartal 4/2026 ist diesem MSZ 

als Anlage beigefügt. Sie steht auch auf unserer Website zum Download bereit: 
 

https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/hvm-grenzwerttabelle 
 

https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/hvm-grenzwerttabelle
https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/hvm-grenzwerttabelle
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3. Punktwerte 
 
Als Information zu den derzeit geltenden Punktwerten fügen wir dieser MSZ-Ausgabe die ak-
tualisierte Punktwert-Übersicht mit Stand 15.09.2026 als Anlage bei. 
 

 Sie finden die Punktwertübersicht natürlich auch auf der Homepage der KZVS: 
 

https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/punktwerte 
 

 
 
 
4. ZE-Festzuschüsse ab 2027 
 
Wir hatten bereits darüber berichtet: Durch das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz wer-
den die Festzuschüsse für Zahnersatz mit Wirkung zum 01.01.2027 wieder abgesenkt. Die 
Staffelung wird künftig wie folgt ausgestaltet: 
 

 ohne Bonusheft: 50 % statt bisher 60 %, 
 nach 5 Jahren lückenloser Vorsorge: 60 % statt bisher 70 %, 
 nach 10 Jahren lückenloser Vorsorge: 65 % statt bisher 75 %, 
 Die Härtefallregelung bleibt unverändert. 

 

 Laut GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz gilt die neue Bonusregelung für Heil- und 
Kostenpläne mit Ausstellungsdatum ab 01.01.2027. 

 

 Für genehmigte Heil- und Kostenpläne im Jahr 2026 (Gültigkeit beachten!) gelten noch 
die höheren Festzuschüsse, selbst wenn die Behandlung erst 2027 stattfindet. 

 
 
 
 
5. Befüllung der elektronischen Patientenakte | ePA1 und ePA2 entfallen ab 2027 
 
Wir hatten bereits darüber berichtet: Durch das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz wird 
die Vergütung für die Erst- und Folgebefüllung der elektronischen Patientenakte (ePA1 und 
ePA2) ersatzlos gestrichen. Daher können die beiden BEMA-Nrn. ePA1 und ePA2 ab dem 
01.01.2027 nicht mehr abgerechnet werden. 
 
 
 
6. Zahnärzte-Praxis-Panel 2026 (ZäPP) 
 
Ende Oktober startet die nächste Runde des bundesweiten Zahnärzte-Praxis-Panels – kurz 
ZäPP. Für die Erhebung zur Kosten- und Versorgungsstruktur werden alle vertragszahnärztli-
chen Praxen in Deutschland angeschrieben, die in den erhebungsrelevanten Jahren durchge-
hend die gleiche Abrechnungsnummer hatten. Viele von Ihnen hatten 
bereits mitgemacht, wofür wir uns herzlich bedanken. Für den Erfolg 
von ZäPP ist es wichtig, dass die Teilnehmenden der vergangenen 
Erhebungen auch an der aktuellen Befragung mitwirken. Aber auch 
Praxen, die in den Vorjahren noch nicht dabei waren, tragen mit ihrer 
Teilnahme zu einem validen Ergebnis bei. Der langfristige Erfolg 

https://www.kzv-saarland.de/praxen/abrechnung/punktwerte
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der Erhebung hängt maßgeblich von einer möglichst breiten und kontinuierlichen Betei-
ligung ab.  
 
Zusätzlich werden in dieser Erhebung die Themen Praxisübergabe und Praxisübernahme 
mittels eines Sonderfragebogens aufgegriffen. Dabei werden sowohl die Perspektiven von 
Praxisinhaberinnen und Praxisinhabern beleuchtet, die eine Praxisübergabe planen oder sich 
mit diesem Thema befassen, als auch von denen, die bereits eine Praxis übernommen haben. 
Ziel ist es, ein Bild der Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Erfahrungen auf beiden 
Seiten zu gewinnen. 
 
Im ZäPP wird weiterhin vermehrt auf den Online-Fragebogen gesetzt mit dem Vorteil, dass 
Sie diesen zeitgleich mit Ihrem Steuerberater ausfüllen können. Die dazugehörigen Erfas-
sungshinweise und Eingabekontrollen erleichtern darüber hinaus das korrekte Ausfüllen des 
Fragebogens. Alle Praxen, die in den Jahren 2024 und 2025 durchgehend dieselbe Abrech-
nungsnummer hatten, erhalten in Kürze ihre individuellen Zugangsdaten zu ihrem Zi-Account. 
Den Papierfragebogen können Sie dennoch weiterhin problemlos bei der Treuhandstelle an-
fordern.  
 
Erhoben werden Daten zur Kosten- und Versorgungsstruktur in den Jahren 2024 und 2025, 
die in drei Bereiche gegliedert sind: Fragen zur Praxis-, zur Leistungs- und zur Kostenstruktur. 
Für die Angaben zur Kostenstruktur ist die Einbindung des Steuerberaters oder einer verwand-
ten Berufsgruppe unbedingt erforderlich. Das Zi stellt dafür kostenlose Software-Tools be-
reit, um zum Beispiel Ihrem Steuerberatungsbüro eine weitgehend automatisierte Aufbereitung 
der Finanzdaten zu ermöglichen.  
 
Nach Abschluss der Erhebung erhalten alle Teilnehmenden über ihren Zi-Account außerdem 
Zugang zum Berichtsportal, in dem die eigenen Daten aufbereitet sind. Eine Benachrichti-
gung mit allen benötigten Informationen dazu erhalten Sie, sobald das Berichtsportal nach 
Abschluss der Erhebung aktualisiert wurde. Das dynamisch nutzbare Tool gibt Ihnen einen 
vielseitigen Überblick über die betriebswirtschaftliche Situation Ihrer Praxis und dient zugleich 
als Kontroll- und Planungsinstrument. Das Zi arbeitet daran, neben der Bereitstellung interes-
santer repräsentativer Kennzahlen im Berichtsportal auch möglichst detaillierte Vergleichs-
gruppen (z.B. Fachgebiet, Region und viele weitere) zu erstellen. In diesem Jahr gibt es wieder 
für den schnellen und kompakten Einblick eine kurze betriebswirtschaftliche Zusammenfas-
sung als PDF zum Herunterladen. Vermissen Sie etwas beim Online-Berichtsportal? Dann 
können Sie sich im Online-Berichtsportal direkt mit Ihren Anmerkungen an das Zi wenden. 
 

 Weitere Informationen zum ZäPP finden Sie unter www.kzbv.de/zaepp 
  

 

 
 
7. Statistisches Bundesamt (DESTATIS) | Kostenstrukturerhebung 2025 
 
Das Statistische Bundesamt (DESTATIS) führt auf der Grundlage des Gesetzes über Kosten-
strukturstatistik in Kürze eine repräsentative Untersuchung zur Kostenstruktur bei Arzt- und 
Zahnarztpraxen durch. Die Erhebung bezieht sich auf das Jahr 2025. Ziel der Erhebung ist es, 
die in den Praxen erzielten Einnahmen und die dafür erforderlichen Aufwendungen sowie de-
ren Zusammensetzung darzustellen. 
 
Die für die Erhebung auskunftspflichtigen Praxen werden mittels einer Zufallsstichprobe aus-
gewählt. Um dabei die Belastung möglichst gering zu halten, werden bundesweit höchstens 
7% der Praxen befragt. Das Ergebnis wird dann auf die Gesamtheit aller Praxen 

http://www.kzbv.de/zaepp
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hochgerechnet. Um zuverlässige und aktuelle Ergebnisse zu gewinnen, die den hohen Anfor-
derungen an die Qualität und Aktualität der Daten genügen, sieht das Gesetz für diese Erhe-
bung eine Auskunftspflicht vor. 
 
Die Ergebnisse dienen u.a. der Erstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und 
der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern. Sie eröffnen aber auch den Praxen 
selbst die Möglichkeit, betriebswirtschaftliche Vergleiche durchzuführen und damit Ansatz-
punkte für Rationalisierungs- oder Verbesserungsmaßnahmen zu erkennen. Die entsprechen-
den Heranziehungsbescheide mit den Zugangsdaten zu den Online-Fragebogen werden vom 
Statistischen Bundesamt im Oktober 2026 versandt. Die Online-Fragebogen sind dann inner-
halb einer Frist von vier Wochen auszufüllen. Die Veröffentlichung der Ergebnisse ist für den 
Sommer 2027 geplant. 
 
Sofern sich Fragen zu der Erhebung ergeben, stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Statistischen Bundesamtes gerne zur Beantwortung zur Verfügung. 
 

 Informationen zur Methodik der Kostenstrukturerhebung im medizinischen Bereich ein-
schließlich Direktlinks auf Ergebnisse der letzten Erhebung finden Sie unter 
 

www.destatis.de/kme 
 

 Zum Erhebungsstart im Oktober 2026 finden Sie Informationen zur aktuellen Erhebung, 
zum Beispiel zu den erforderlichen Angaben (Musterfragebogen), sowie Antworten auf 
häufig gestellte Fragen zur Kostenstrukturerhebung im medizinischen Bereich unter 

 
www.destatis.de/kme-portal 

 
Das Statistische Bundesamt dankt bereits vorab allen beteiligten Praxen für ihre Mithilfe an 
der Erhebung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen zum MSZ Nr. 08/2026: 
 
▪ HVM-Grenzwerte (Anlage 1) für das 4. Quartal 2026 
▪ HVM-Grenzwerte (Anlage 2) für das 4. Quartal 2026 
▪ Punktwertübersicht (Stand: 15.09.2026) 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
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http://www.destatis.de/kme-portal


HVM-Grenzwerte für IV/2026

Gruppe Zahnärzte

von 1 bis 350 +8 % 105
von 351 bis 450 +6 % 103
von 451 bis 550 +4 % 101
von 551 bis 650 +2 % 99
von 651 bis 750 (Basisgrenzwert) +0 % 97
von 751 bis 950 -1 % 96
von 951 bis 1.150 -2 % 95
von 1151 bis 1.350 -3 % 94
ab 1.351 -4 % 93

Fallzahlen aller KCH-Behandlungsfälle
Veränderung des
Basisgrenzwertes

Grenzwert:
Punkte pro Fall

Gruppe Oralchirurgen

von 1 bis 350 +8 % 110
von 351 bis 450 +6 % 108
von 451 bis 550 +4 % 106
von 551 bis 650 +2 % 104
von 651 bis 750 (Basisgrenzwert) +0 % 102
von 751 bis 950 -1 % 101
von 951 bis 1.150 -2 % 100
von 1151 bis 1.350 -3 % 99
ab 1.351 -4 % 98

Fallzahlen aller KCH-Behandlungsfälle
Veränderung des
Basisgrenzwertes

Grenzwert:
Punkte pro Fall

Gruppe Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgen

Unabhängig von der Fallzahl 174

Fallzahlen aller KCH-Behandlungsfälle
Grenzwert:

Punkte pro Fall

Für die Einordnung der Praxis in die Fallzahlstufen der Grenzwerttabellen wird die Gesamtsumme
der abgerechneten Behandlungsfälle des Quartals verwendet.
Für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgen gibt es keine Abstufung der Grenzwerte anhand der Fallzahlen.

Bei den ausgewiesenen Grenzwerten (Punkte pro Fall) sind die Prozentsätze der Erhöhung oder
Absenkung bereits eingerechnet.

Beschluss vom: 21.09.2026 Seite 1 - 1Anlage MSZ 08/2026

Kassenzahnärztliche Vereinigung Saarland
Körperschaft des öffentlichen Rechts



HVM-Fallgrenzwerte für kieferorthopädische Leistungen für IV/2026

  

von 21 bis 200 +4 % 156 €

von 201 bis 350 +2 % 153 €

von 351 bis 550 (Basisgrenzwert) +0 % 150 €

von 551 bis 700 -1 % 149 €

ab 701 -2 % 147 €

Fallzahlen aller
KFO-Behandlungsfälle

Veränderung des
Basisfallgrenzwertes

Grenzwert:
Honorar (€) pro

vollwertiger Fall (*)

(*) vollwertiger Fall = KFO-Behandlungsfall, der eine der BEMA-Nrn. 119 oder 120 enthält.
KFO-Fälle, die keine der BEMA-Nrn. 119 oder 120 enthalten, erhalten den 0,3-fachen Betrag
des KFO-Fallwertes.

  
Auf Praxen mit weniger als 21 KFO-Behandlungsfällen im Quartal findet die Anlage 2 zum
HVM keine Berücksichtigung.
Bei den ausgewiesenen Fallgrenzwerten (Honorar (€) pro Fall) sind die Prozentsätze der
Erhöhung oder Absenkung bereits eingerechnet.
Die Fallgrenzwerte werden immer auf volle EURO-Beträge aufgerundet.

Kassenzahnärztliche Vereinigung Saarland
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Anlage MSZ 08/2026 Beschluss vom: 21.09.2026



Stand:  15.09.2026 KCH
PAR/KBR

Primärkassen Saarland
AOK 1,2964 1,1844 1,1029 1,3898 -
BKK 1,2964 1,1844 1,0968 1,4193 1,3249
IKK 1,2998 1,1844 1,0998 1,4231 1,3283
SVLFG vorm. LKK 1,3070 1,1844 1,1059 1,4314 1,3358
Knappschaft 1,2980 1,1844 1,1007 1,4023 1,3267

Ersatzkassen 
vdek 1,3008 1,1844 1,1007 1,4017 1,3242

Sonstige Kostenträger
KCH/

PAR/KBR ZE KFO IP/FU Sprechstunden-
bedarf

Bundeswehr 1,4936 1,3083 1,2826 1,5981 2,1130
Bundespolizei 1,4936 1,3083 1,2826 1,5981 2,1198
Sozialamt (siehe AOK) 1,2964 1,1844 1,1029 1,3898 -
Berufsgenossenschaften 1,6000 *) 1,6000 1,6000 -

Änderungen seit der letzten Übersicht Stand: 16.07.2026
*) Siehe besonderes Gebührenverzeichnis

**) Ausgewählte Leistungen sind je nach Kassengruppe die BEMA-Z Nummern:

Punktwerte im Praxiscomputer geändert am:_____________________, durch:_____________________

in Fettdruck. Siehe auch Rückseite.

ZE KFO IP/FU ausgewählte
Leistungen **)

Die vorstehende Tabelle enthält die aktuell gültigen Punktwerte. Der Zeitpunkt, ab dem die Punktwerte gültig sind, 
ergibt sich aus der umseitigen Aufstellung.

Für KCH-, IP-, FU-, PAR- und KBR-Leistungen gilt der Punktwert am Sitz der Krankenkasse, 
bei Wohnortkassen der Punktwert am Wohnort der/des Versicherten.

BKK: 107a, 151, 152a/b, 153a/b, 154, 155, 161a-f, 162a-f, 165, 171a/b, 172a/b, 173a/b, 174a/b, 182a/b sowie für Leistungen zur 
Behandlung von PA bei Menschen, die einem Pflegegrad nach §15 SGB XI zugeordnet sind oder in der Eingliederungshilfe nach §99 
SGB IX leistungsberechtigt sind,d.h.BEMA-Z Nrn. 4, ATG, MHU, AITa/b, BEVa/b, CPTa/b, UPTa-g, 108,111

IKK: 107a, 151, 152a/b, 153a/b, 154, 155, 161a-f, 162a-f, 165, 171a/b, 172a/b, 173a/b, 174a/b, 182a/b sowie für Leistungen zur 
Behandlung von PA bei Menschen, die einem Pflegegrad nach §15 SGB XI zugeordnet sind oder in der Eingliederungshilfe nach §99 
SGB IX leistungsberechtigt sind,d.h.BEMA-Z Nrn. 4, ATG, MHU, AITa/b, BEVa/b, CPTa/b, UPTa-g, 108,111

SVLFG: 107a, 151, 152a/b, 153a/b, 154, 155, 161a-f, 162a-f, 165, 171a/b, 172a/b, 173a/b, 174a/b, 182a/b sowie für Leistungen zur 
Behandlung von PA bei Menschen, die einem Pflegegrad nach §15 SGB XI zugeordnet sind oder in der Eingliederungshilfe nach §99 
SGB IX leistungsberechtigt sind,d.h.BEMA-Z Nrn. 4, ATG, MHU, AITa/b, BEVa/b, CPTa/b, UPTa-g, 108,111

Knappschaft: 107a, 151, 152a/b, 153a/b, 154, 155, 161a-f, 162a-f, 165, 171a/b, 172a/b, 173a/b, 182a/b sowie für Leistungen zur 
Behandlung von PA bei Menschen, die einem Pflegegrad nach §15 SGB XI zugeordnet sind oder in der Eingliederungshilfe nach §99 
SGB IX leistungsberechtigt sind,d.h.BEMA-Z Nrn. 4, ATG, MHU, AITa/b, BEVa/b, CPTa/b, UPTa-g, 108,111
vdek: §22a SGB V (Verhütung von Zahnerkrankungen bei Pflegebedürftigen und Menschen mit Behinderung) BEMA-Z Nrn. 174a/b 
§ 87Abs. 2i SGB V BEMA-Z Nrn.171a/b, 173 a/b, §87 Abs. 2j SGB V BEMA-Z Nrn. 172a/b, sowie Leistungen zur Behandlung von 
Parodontitis für Versicherte, die einem Pflegegrad nach §15 SGB XI zugeordnet sind oder in der Eingliederungshilfe nach §99 SGB IX 
leistungsberechtigt sind (Kennzeichnung mit "P" bzw. "E" im Feld "Kennzeichen Par.22a") BEMA-Teil 4

Bei der KFO-Behandlung gilt immer der Punktwert am Sitz des Zahnarztes. Bei der Versorgung mit ZE gilt bei den Primär- 
und Ersatzkassen der bundeseinheitliche Punktwert.

Kassenzahnärztliche Vereinigung
Saarland

Punktwertübersicht für 2026
(umseitig Punktwerte ab 01.01.2018)

in Euro

Bitte wenden

2026.4.1 (2) Seite 1



KCH/PAR/KBR ZE KFO IP/FU ausgewählte
Leistungen

AOK ab 1.1.2018 1,0671 2) 0,9296 1) Website-MSZ 2/21 2) 1,1215 2) -
AOK ab 1.1.2019 1,1220 0,9297 0,9494 1,1793 -
AOK ab 1.1.2020 1,1282 0,9576 0,9547 1,1858 -
AOK ab 1.1.2021 1,1567 0,9818 0,9789 1,2158 -
AOK ab 1.1.2022 1,1832 1,0043 1,0013 1,2436 -
AOK ab 1.1.2023 1,2087 1,0389 1,0013 1,2772 -
AOK ab 1.1.2024 1,2416 1,0827 1,0563 1,3311 -
AOK ab 1.1.2025 1,2964 1,1304 1,1029 1,3898
AOK ab 1.1.2026 1,1844

BKK ab 1.1.2018 1,0671 0,9296 1) 0,9029 2 1,1433 -
BKK ab 1.1.2019 1,0874 0,9297 0,9201 1,1650 -
BKK ab 1.1.2020 1,1222 0,9576 0,9495 1,2023 -
BKK ab 1.1.2021 1,1506 0,9818 0,9735 1,2327 -
BKK ab 1.1.2022 1,1769 1,0043 0,9958 1,2609 -
BKK ab 1.1.2023 1,2087 1,0389 1,0227 1,3044 1,2175 3)
BKK ab 1.1.2024 1,2416 1,0827 1,0505 1,3594 1,2689
BKK ab 1.1.2025 1,2964 1,1304 1,0968 1,4193 1,3249
BKK ab 1.1.2026 1,1844

IKK ab 1.1.2018 1,0671 0,9296 1) 0,9029 1,1433 -
IKK ab 1.1.2019 1,0671 0,9297 0,9029 1,1433 -
IKK ab 1.1.2020 1,1251 0,9576 0,9519 1,2054 -
IKK ab 1.1.2021 1,1536 0,9818 0,9760 1,2359 -
IKK ab 1.1.2022 1,1800 1,0043 0,9984 1,2642 -
IKK ab 1.1.2023 1,2119 1,0389 1,0254 1,3078 1,2207 3)
IKK ab 1.1.2024 1,2449 1,0827 1,0533 1,3630 1,2722
IKK ab 1.1.2025 1,2998 1,1304 1,0998 1,4231 1,3283
IKK ab 1.1.2026 1,1844

SVLFG ab 1.1.2018 1,0671 0,9296 1) 0,9029 1,1433 -
SVLFG ab 1.1.2019 1,0954 0,9297 0,9268 1,1736 -
SVFLG ab 1.1.2020 1,1315 0,9576 0,9574 1,2123 -
SVFLG ab 1.1.2021 1,1601 0,9818 0,9816 1,2430 -
SVFLG ab 1.1.2022 1,1867 1,0043 1,0041 1,2715 -
SVFLG ab 1.1.2023 1,2187 1,0389 1,0312 1,3154 1,2276 3)
SVFLG ab 1.1.2024 1,2518 1,0827 1,0592 1,3709 1,2794
SVFLG ab 1.1.2025 1,3070 1,1304 1,1059 1,4314 1,3358
SVLFG ab 1.1.2026 1,1844

KN ab 1.1.2018 1,0615 0,9296 1) 0,9000 1,1221 -
KN ab 1.1.2019 1,0896 0,9297 0,9239 1,1518 -
KN ab 1.1.2020 1,1245 0,9576 0,9535 1,1887 -
KN ab 1.1.2021 1,1521 0,9818 0,9769 1,2178 -
KN ab 1.1.2022 1,1785 1,0043 0,9993 1,2457 -
KN ab 1.1.2023 1,2103 1,0389 1,0263 1,2887 1,2192
KN ab 1.1.2024 1,2432 1,0827 1,0542 1,3431 1,2707
KN ab 1.1.2025 1,2980 1,1304 1,1007 1,4023 1,3267
KN ab 1.1.2026 1,1844

vdek ab 1.1.2018 1,0653 0,9296 1) 0,9014 1,1221 -
vdek ab 1.1.2019 1,0925 0,9297 0,9244 1,1518 -
vdek ab 1.1.2020 1,1275 0,9576 0,9540 1,1887 -
vdek ab 1.1.2021 1,1546 0,9818 0,9769 1,2172 -
vdek ab 1.1.2022 1,1810 1,0043 0,9993 1,2451 -
vdek ab 1.1.2023 1,2129 1,0389 1,0263 1,2881 1,2217 3)
vdek ab 1.1.2024 1,2459 1,0827 1,0542 1,3425 1,2733 3)
vdek ab 1.1.2025 1,3008 1,1304 1,1007 1,4017 1,3242
vdek ab 1.1.2026 1,1844

1) Punktwert ZE ab 01.07.2018  || 2) nicht für Leistungen in Auftragsfällen
3) ab 01.01.2023  seperater PW für ausgewählte Leistungen
Fettdruck = neue Punktwerte

16.07.2026
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